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ANFRAGE 

 
der Abgeordneten Rosa Ecker, MBA 
und weiterer Abgeordneter  
an die Bundesministerin für Justiz 
betreffend Zertifikat bzw. Gütesiegel für Barrierefreiheit und Inklusion 
 
 
Mehr als 20 österreichische Behindertenorganisationen haben gemeinsam das 
Zertifikat „FAIR FÜR ALLE“ konzipiert. Es signalisiert Menschen mit Behinderungen, 
dass sich ein Unternehmen oder eine Organisation mit dem Thema Barrierefreiheit 
auseinandergesetzt hat. FAIR FÜR ALLE ist ein Zertifikat, das Unternehmen und 
Organisationen für ihre umfassende Barrierefreiheit auszeichnet und eindeutig 
kennzeichnet. Für Unternehmen und Organisationen bieten sich eine Reihe von 
Vorteilen. Ihre Produkte und Dienstleistungen werden gleichermaßen für ALLE 
Menschen zugänglich und für Menschen mit Behinderungen besonders attraktiv.1 
 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Justiz nachstehende 
 
 

Anfrage 
 
 
1. Verfügt Ihr Ministerium über das oben angesprochene Gütesiegel für 

Barrierefreiheit und Inklusion? 
a. Wenn ja, seit wann? 
b. Welche Kosten sind im Zuge dessen für Ihr Ministerium bisher entstanden? 

2. Verfügt Ihr Ministerium über ein anderes Zertifikat bzw. Gütesiegel im Bereich der 
Barrierefreiheit und/oder Inklusion? 

a. Wenn ja, welches? 
b. Seit wann? 
c. Welche Kosten sind im Zuge dessen für Ihr Ministerium bisher entstanden? 

                                                 
1 www.behindertenrat.at/2018/01/fair-fuer-alle-behindertenorganisationen-schaffen-zertifikat-fuer-
barrierefreiheit  
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